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Liebe Kammermitglieder, 

konnten Sie die Ostertage bei dem frühlingshaften Wetter genießen? 

Nach der Feiertagsruhe geht die Kammerarbeit unermüdlich weiter. Am 

morgigen Samstag wird sich die neu gewählte Kammerversammlung in 

Hannover konstituieren. Wir werden berichten.  

 

Heute möchten wir Sie u.a. auf einige Seminarangebote hinweisen, die 

die Kammer in den kommenden Monaten veranstalten wird. Von 

Berufsrecht, über Supervision bis hin zu Praxisberatung werden 

spannende, berufsrelevante Inhalte vermittelt, sodass am Ende keine 

Fragen offen bleiben. Lesen Sie weiter unten im Newsletter oder 

schauen Sie in unseren Veranstaltungskalender für weitere 

Informationen und melden Sie sich am besten direkt an.  

 

Auf Bundesebene geht die Regierungsbildung indes weiter, nachdem 

kürzlich der schwarz-rote Koalitionsvertrag vorgelegt wurde. Wir 

bewerten es positiv, dass dieser erstmals die Finanzierung der 

Weiterbildung als konkretes Ziel formuliert und auch weitere Themen 

im Bereich Psychotherapie und psychische Gesundheit verankert sind. 

Die BPtK hat dazu ein Statement veröffentlicht. 

  

Wir wünschen eine informative Lektüre der heutigen Ausgabe.  

Mit kollegialen Grüßen 

Roman Rudyk, Kordula Horstmann, Jörg Hermann,  

Götz Schwope, Andreas Kretschmar und Dr. Kristina Schütz 
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Aktuelles aus der PKN 

 

Psychische Krise bei Kindern und Jugendlichen: PKN und 

Kinderschutzbund fordern Soforthilfe und Chancengleichheit 

 

Anlässlich des Weltgesundheitstages am 7. April zeigen sich die PKN 

und der Kinderschutzbund Niedersachsen in einer gemeinsamen 

Pressemitteilung bezüglich des bundesweiten Anstiegs von psychischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen besorgt. Beide 

Institutionen fordern eine landesweite Strategie, um die psychische 



Gesundheit junger Menschen zu stärken. 

 

Die ganze Pressemitteilung lesen Sie hier.  

    

  
     

Berufsrecht, Supervision, Praxisberatung: Jetzt anmelden für 

Online-Seminare der PKN 

 

Im Seminar "Recht einfach - Berufsrecht leicht gemacht" am 

11.06.2025 gibt Rechtsanwalt Matthias Vestring unter Einbeziehung 

der Teilnehmenden einen Überblick über Aspekte der aktuellen 

Rechtsprechung.  

 

Am 10.09.2025 gibt Matthias Vestring im Seminar "Supervision in 

der Ausbildung und für Approbierte" Antworten darauf, was bei der 

Supervision rechtlich zu beachten ist und welche Fallstricke lauern.  

 

Das Seminar „Praxisberatung“ am 29.09.2025 richtet sich an 

freiberuflich tätige Psychotherapeut*innen, die eine Praxis gründen, 

verkaufen, erweitern oder verkleinern wollen. Eingehend auf die Fragen 

der Teilnehmenden gibt Dr. Nils Köthke einen Überblick über die 

Möglichkeiten mit und ohne KV-Zulassung psychotherapeutisch tätig zu 

werden. 

 

Weitere Informationen zu Seminarinhalten, Kosten und Anmeldung 

erhalten Sie in unserem Veranstaltungskalender.  

    

  
     

Masterstudiengang "Klinische Psychologie und Psychotherapie" 

jetzt an fünf niedersächsischen Universitäten 

 

Mit den Universitäten in Hildesheim, Osnabrück, Braunschweig und 

Göttingen können Bachelorabsolvent*innen den neuen M.Sc. "Klinische 

Psychologie und Psychotherapie" bereits an vier Orten in Niedersachsen 

studieren und mit der Approbation abschließen. Ab dem kommenden 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105778955/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105779739/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105779878/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105779878/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105779879/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105721886/d1ee38044da5-sv9ib4


Wintersemester wird dies auch an der Medizinischen Hochschule 

Hannover (MHH) möglich sein. Mit nun insgesamt fünf Universitäten ist 

Niedersachsen auf einem guten Weg, nach Reform des 

Psychotherapeutengesetzes im Jahr 2020 die bisherige Ausbildung in 

ein Studium, das mit der Approbation abschließt und Voraussetzung für 

die Weiterbildung zum/zur Fachpsychotherapeut*in ist, zu überführen.   

 

Für einen guten Überblick über alle Masterstudiengänge hält die 

PsyFaKo e.V. eine Masterliste auf Ihrer Website bereit. Die Liste kann 

nach mehreren Kategorien gefiltert werden (u.a. Bewerbungsfrist, 

Studienstart, Bundesland, Zulassungsvoraussetzungen).  

    

  
     

Neuigkeiten von der BPtK 

Koalitionsvertrag gibt psychischer Gesundheit neuen 

Stellenwert 

Die BPtK würdigt die von CDU, CSU und SPD im Koalitionsvertrag 

verankerten Maßnahmen für eine bessere psychotherapeutische 

Versorgung. "Der Koalitionsvertrag zeigt den Willen der neuen 

Bundesregierung, psychische Gesundheit umfassend zu stärken – von 

der Prävention und Früherkennung über die Versorgung erkrankter 

Menschen bis hin zum Zivil- und Katastrophenschutz. Der Vertrag 

nimmt sowohl die einzelnen Betroffenen als auch die Gesellschaft 

insgesamt in den Fokus. Diese neue Priorisierung von Mental Health 

unterstützen wir“, erklärt BPtK-Präsidentin Dr. Andrea Benecke.  

 

Die ganze Meldung lesen Sie hier.  

    

  
     

Videosprechstunden in größerem Umfang möglich 

Rückwirkend ab dem 1. Januar 2025 gibt es keine Begrenzung der 

Leistungen mehr, die per Videosprechstunde durchgeführt werden 

können. Außerdem wurde der Anteil der Behandlungsfälle bei 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105781901/d1ee38044da5-sv9ib4
https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105784460/d1ee38044da5-sv9ib4


bekannten Patient*innen, die ausschließlich per Video behandelt werden 

können, ab dem 1. April 2025 auf 50 Prozent angehoben. 

Auf eine entsprechende Änderung des Einheitlichen 

Bewertungsmaßstabs (EBM) haben sich der GKV-Spitzenverband und 

die Kassenärztliche Bundesvereinigung im Bewertungsausschuss 

geeinigt. 

 

Die ganze Meldung lesen Sie hier.  

    

  
     

Weitere Themen 

 

Brücken bauen für Patient*innen in Warteschleife: Das 

QUATEMAR-Projekt 

Können Sie Ihren Patient*innen nur einen Platz auf der Warteliste 

anbieten, wenn diese zu Ihrer Sprechstunde kommen? Oder bieten Sie 

aktuell gar keine Wartelistenplätze mehr an? An dieser Stelle setzt das 

QUATEMAR-Projekt an: es steht für "Qualifizierte 

Therapieaufnahmeförderung nach Empfehlung einer ambulanten 

Richtlinienpsychotherapie" und bietet bietet Betroffenen Unterstützung, 

indem mit einer App und einem Telefon-Coaching oder einer Webseite 

bei der Suche nach einem Therapieplatz geholfen und wichtige 

psychologische Fertigkeiten für die Überbrückung der Wartezeit 

vermittelt werden.  

Warum lohnt es sich als Psychotherapeut*in mitzumachen? 

 Sie geben Ihren Patient*innen eine sofortige Perspektive, auch 

ohne direkten Therapieplatz. 

 Sie tragen dazu bei, neue Versorgungsansätze für die 

psychotherapeutische Versorgung in Deutschland wissenschaftlich 

zu evaluieren. 

https://243710.seu2.cleverreach.com/c/105784461/d1ee38044da5-sv9ib4


 Sie helfen aktiv mit, die Versorgungslücke zu schließen und die 

Lebensqualität Betroffener zu verbessern. 

Wie Sie QUATEMAR in Ihrer Sprechstunde weiterempfehlen können, 

wird auf diesem Informationsblatt für Psychotherapeut*innen 

beschrieben.  

 

Das Projekt QUATEMAR wird durch finanzielle Mittel des 

Innovationsfonds des Gemeinsamen Bundesauschusses (G-BA) 

gefördert. Wenn Sie mehr über QUATEMAR erfahren möchten, Interesse 

an einer Mitwirkung haben oder Informationsmaterial benötigen, 

schreiben Sie eine E-Mail an studie-quatemar@fau.de. 

 

Detaillierte Informationen rund um das Projekt finden Sie außerdem 

hier.  

    

  
     

Veranstaltungen 

 

Zum Veranstaltungskalender. 
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